
 

 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 

172. Sitzung des Gemeinderats vom 13. Dezember 2025 

 
 
 
5597. 2025/358 

Postulat von Marita Verbali (FDP), Deborah Wettstein (FDP) und Sabine Koch 
(FDP) vom 27.08.2025: 
Systematische Stärkung der Prävention von Femiziden und geschlechts- 
spezifischer Gewalt 

 
 Gemäss schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Sicherheitsdepartements namens 

des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 

Marita Verbali (FDP) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 4985/2025). 

 

Michele Romagnolo (SVP) begründet den von Roger Bartholdi (SVP) namens der  

SVP-Fraktion am 17. September 2025 gestellten Textänderungsantrag:  
 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie die Stadt Zürich die Prävention von Femiziden und  
geschlechtsspezifischer Gewalt systematisch stärken kann. Dabei soll insbesondere untersucht werden, 

1. wie Schulprogramme zur Gewalt- und Präventionsbildung in Zürich eingeführt bzw. erweitert werden 
können, 

2. wie Frühwarnsysteme zur Risikoerkennung lokal angepasst und in Schule, Polizei und Sozialdienste  
integriert werden können, 

3. wie eine engere interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Schule, Polizei, Sozialdiensten und  
Gesundheitswesen institutionalisiert werden kann, 

4. ob und wie die Stadt Unterstützungsprogramme für Kinder von Femizid-Opfern schaffen kann, die  
psychologische Betreuung und soziale Stabilität sichern. 

5. wie das Verhältnis zwischen ausländischen und schweizerischen Tätern ist und welchen Einfluss der  
 kulturelle Hintergrund hat (Stichwort: Ehrenmord) 

 

Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne) stellt folgenden Textänderungsantrag:  
 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie die Stadt Zürich die Prävention von Femiziden und  
geschlechtsspezifischer Gewalt systematisch und mit ausreichend finanziellen und personellen Mitteln  
stärken kann. Dabei soll insbesondere untersucht werden, 

1. wie Schulprogramme zur Gewalt- und Präventionsbildung in Zürich eingeführt bzw. erweitert werden 
können, 

2. wie Frühwarnsysteme zur Risikoerkennung lokal angepasst und in Schule, Polizei und Sozialdienste  
integriert werden können, 

3. wie eine engere interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Schule, Polizei, Sozialdiensten und  
Gesundheitswesen institutionalisiert werden kann, 
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4. ob und wie die Stadt Unterstützungsprogramme für Kinder von Femizid-Opfern schaffen kann, die  
psychologische Betreuung und soziale Stabilität sichern. 

 

Marita Verbali (FDP) ist mit der Textänderung von Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne)  

einverstanden, lehnt jedoch die Textänderung von Michele Romagnolo (SVP) ab. 
 
Das geänderte Postulat wird mit 111 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) dem Stadtrat 
zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 

 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


